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(54) Klemmvorrichtung für den elektrischen Anschluss von Kabeln

(57) Elektrische Klemmvorrichtung (1) mit einer
Schraube (6) und einem Klemmteil (10) für den elektri-

schen Anschluss von Kabeln (4, 4'), wobei der Klemm-
teil (10) zwei Anpressflächen (11, 11') zur Druckaufbrin-
gung an zwei Kontakten (7, 7') aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Klemm-
vorrichtung mit einer Schraube und einem Klemmteil für
den elektrischen Anschluss von Kabeln.
[0002] Bekanntlich werden elektrische Klemmvor-
richtungen einzeln ausgeführt. Für jeden Anschluss
wird eine Klemmvorrichtung mit einer Schraube vorge-
sehen. Die Klemmung erfolgt dabei über eine Schraube,
über die Druck oder Zug ausgeübt wird. Durch diesen
Druck bzw. Zug wird das elektrische Kabel an einen lei-
tenden Teil gedrückt, wodurch Strom fließen kann. Bei
dieser Art der elektrischen Klemmung wird für jeden An-
schluss eine Schraube verwendet. In Gehäusen, die in
Schaltschränken eingebaut werden, sind aus Platz-
gründen die elektrischen Anschlüsse übereinander an-
geordnet. Wenn der untere Anschluss bereits ange-
schraubt ist, stellt sich das Problem, dass der obere An-
schluss nicht mehr zugänglich ist.
[0003] Ziel der Erfindung ist es daher, eine elektrische
Klemmvorrichtung zu schaffen, bei der es auf einfache
Weise möglich ist, zwei elektrische Kabel zu befestigen.
[0004] Dieses Ziel wird bei einer elektrischen Klemm-
vorrichtung der eingangs angeführten Art erfindungsge-
mäß dadurch erreicht, dass der Klemmteil zwei An-
pressflächen zur Druckaufbringung an zwei Kontakten
aufweist. Mit Hilfe der beiden Anpressflächen des einen
Klemmteils ist es in vorteilhafter Weise möglich, zwei
Kabel gleichzeitig und zuverlässig mit zwei gesonderten
Kontakten in Verbindung zu bringen.
[0005] Dabei ist es auch möglich, die zwei Kabel an
Kontakten anzuschließen, die bei einer herkömmlichen
Klemmvorrichtung nur schwer zugänglich sind; demge-
mäß können die zwei Kontakte hintereinander (in
Klemmrichtung bzw. in Richtung der Schraubenbewe-
gung) angeordnet sein.
[0006] Um zumindest im Wesentlichen denselben An-
pressdruck an den beiden Kontakten zu erreichen und
somit zu verhindern, dass das eine Kabel (zu) fest ge-
gen den einen Kontakt gedrückt wird, wogegen beim
zweiten Kabel nur eine lose Verbindung vorliegt und die
Gefahr besteht, dass die elektrische Verbindung nicht
(zuverlässig) zustande kommt, ist es günstig, wenn der
Klemmteil eine Wippe ist.
[0007] Zum Aufbringen eines einheitlichen An-
pressdrucks auf beide Kontakte, ist es auch günstig,
wenn der Klemmteil an einer mittels der Schraube in ei-
ner Führung längsverstellbaren Lasche schwenkbar ge-
lagert ist.
[0008] Um einerseits den Anpressdruck des Klemm-
teils auf die beiden Kontakte in effizienter Weise herbei-
zuführen und andererseits die gleichmäßige Druckauf-
teilung auf beide Kontakte zu unterstützen, ist es vor-
teilhaft, wenn die Schwenkachse des Klemmteils im
Wesentlichen senkrecht zur Längsachse der Schraube
ist.
[0009] Für eine besonders einfache, kostengünstige
Konstruktion ist es von Vorteil, wenn die Schraube direkt

in der Lasche eingeschraubt ist.
[0010] Um einen Stromfluss durch den Klemmteil zu
unterbinden, wodurch die beiden elektrischen Kontakte
kurzgeschlossen würden, kann einfach der Klemmteil
aus isolierendem Material bestehen.
[0011] Um eine stabile, kompakte Anordnung zu er-
langen, ist es auch günstig, wenn der Klemmteil eine
mittige Durchbrechung aufweist, die von einem der bei-
den Kontakte durchsetzt wird, wobei eine diesem Kon-
takt zugewandte Seitenwand der Durchbrechung eine
der beiden Anpressflächen bildet.
[0012] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels, auf das sie jedoch nicht beschränkt sein
soll, noch weiter erläutert. Im Einzelnen zeigen in der
Zeichnung: Fig. 1 einen Längsschnitt einer erfindungs-
gemäßen elektrischen Klemmvorrichtung mit einem Ka-
bel; und Fig. 2 einen Schnitt dieser elektrischen Klemm-
vorrichtung gemäß der Linie II-II in Fig. 1, jedoch ohne
Kabel.
[0013] Fig. 1 zeigt einen Längsschnitt einer elektri-
schen Klemmvorrichtung 1 mit einem Gehäuse 2. Das
Gehäuse 2 weist zwei Öffnungen 3, 3' zum Einführen
von Kabeln 4, 4' auf. Weiters ist im Gehäuse 2 eine stirn-
seitige Öffnung 5 für die Aufnahme einer Schraube 6
vorgesehen. Ein Kabel 4 ist durch die eine, vordere Aus-
nehmung 3 in das Innere des Gehäuses 2 eingeführt
gezeigt, um mit einem vorderen Kontakt 7 von zwei hin-
tereinander angeordneten Kontakten 7, 7' in Verbindung
gebracht zu werden. Das andere Kabel 4' ist in der hin-
teren Ausnehmung 3' eingesteckt gezeigt.
[0014] Mittels der Schraube 6 wird eine Lasche 8 im
Gehäuse 2 in einer Führung 9 im Gehäuse 2 in Richtung
der Längsachse 6' der Schraube 6 verschoben, vgl.
auch die Pfeile A in Fig. 1. In der Lasche 8 ist ein als
Wippe ausgeführter Klemmteil 10 um eine Schwenk-
achse 10' schwenkbar gelagert. Der Klemmteil 10 weist
zwei gewölbte Anpressflächen 11, 11' auf, wobei die hin-
tere Anpressfläche 11' durch eine Seitenwand einer mit-
tigen Durchbrechung 12 des Klemmteils 10 gebildet
wird.
[0015] Beim Anziehen der Schraube 6 wird nun die
Lasche 8 in Richtung der Öffnung 5 in der Führung 9
gezogen, vgl. die Pfeile B in Fig. 1, wodurch sich die
Anpressflächen 11 bzw. 11' den beiden Kontakten 7
bzw. 7' nähern und schlussendlich die Kabel 4, 4' mit
gleichförmigem Anpressdruck gegen die Kontakte 7
bzw. 7' klemmen. Aufgrund der Schwenklagerung (vgl.
auch den Pfeil B in Fig. 1) des Wippen-Klemmteils 10
in der Lasche 8 erfolgt eine gleichmäßige Druckauftei-
lung auf die beiden Kontakte 7, 7', und es wird somit
verhindert, dass die Klemmung eines der Kabel 4 gegen
einen der Kontakte 7, 7' bereits fest ist, während die an-
dere Klemmung noch lose ist. Um kein Moment auf die
in der Führung 9 im Gehäuse 2 linear geführten Lasche
8 zu erzeugen, schneiden die Längsachse 6' der
Schraube 6 und die dazu senkrecht stehende Schwenk-
achse 10' des Klemmteils 10 einander.
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[0016] Fig. 2 zeigt einen Schnitt der elektrischen
Klemmvorrichtung gemäß der Linie II-II in Fig. 1, jedoch
sind in Fig. 2 die Kabel 4, 4' weggelassen worden. Die
Schraube 6 ist in die U-förmige Lasche 8 direkt einge-
schraubt, welche in der Führung 9 im Gehäuse 2 geführt
ist und somit über ein Verdrehen der Schraube 6 in der
Art eines Spindeltriebs verschoben werden kann. Die
Schraube 6 ist dabei gegen ein axiales Verstellen gesi-
chert, beispielsweise indem sie mit ihrem vorderen (in-
neren) Ende am Kontakt 7 ansteht. Die U-förmige La-
sche 8 nimmt über Lagerzapfen 8" an ihren beiden
Schenkeln 8' den Klemmteil 10 um die Achse 10'
schwenkbar auf. Weiters sind die beiden Kontakte 7, 7'
ersichtlich, von denen sich der vordere, 7, im Raum zwi-
schen den Laschen-Schenkeln 8' und der hintere, 7',
durch die mittige Durchbrechung 12 des Wippen-
Klemmteils 10 hindurcherstreckt. Zwischen dem Kon-
takt 7 und der Anpressfläche 11 sowie dem Kontakt 7'
und der Anpressfläche 11' können die Kabel 4, 4' ein-
gesetzt werden; es ist möglich, zwei Kabel 4, 4' oder
auch nur ein Kabel 4 oder 4' entweder am Kontakt 7
oder 7' anzuschließen.
[0017] Der Klemmteil 10 besteht aus isolierendem
Material, um einen Stromfluss durch den Klemmteil 10
zu verhindern, bei dem eine Kurzschlussverbindung
zwischen den beiden Kontakten 7 und 7' entstehen
könnte.

Patentansprüche

1. Elektrische Klemmvorrichtung (1) mit einer Schrau-
be (6) und einem Klemmteil (10) für den elektri-
schen Anschluss von Kabeln (4, 4'), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klemmteil (10) zwei An-
pressflächen (11, 11') zur Druckaufbringung an zwei
Kontakten (7, 7') aufweist.

2. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zwei Kontakte
(7, 7') hintereinander angeordnet sind.

3. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemm-
teil (10) eine Wippe ist.

4. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Klemmteil (10) an einer mittels der Schraube (6) in
einer Führung (9) längs verstellbaren Lasche (8)
schwenkbar gelagert ist.

5. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse
(10') des Klemmteils im Wesentlichen senkrecht zur
Längsachse (6') der Schraube (6) ist.

6. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 3

oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (6) direkt in der Lasche (8) eingeschraubt ist.

7. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Klemmteil (10) aus isolierendem Material besteht.

8. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
Klemmteil (10) eine mittige Durchbrechung (12)
aufweist, die von einem der beiden Kontakte (7, 7')
durchsetzt wird, wobei eine diesem Kontakt (7') zu-
gewandte Seitenwand (11') der Durchbrechung ei-
ne der beiden Anpressflächen bildet.

Amended claims in accordance with Rule 86(2) EPC.

1. Elektrische Anschlussklemmvorrichtung (1) für
den elektrischen Anschluss von Kabeln (4, 4'), mit
einem Gehäuse (2), in dem ein elektrischer Kontakt
(7, 7') angeordnet ist sowie eine Schraube (6) und
ein Klemmteil (10) zum Anpressen eine Kabels (4,
4') am Kontakt (7, 7') beweglich angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmteil (10)
zwei elektrisch getrennte Anpressflächen (11, 11')
zur Druckaufbringung an zwei gesonderten elektri-
schen Kontakten (7, 7') im Gehäuse (2) aufweist.

2. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zwei Kontakte
(7, 7') hintereinander angeordnet sind.

3. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemm-
teil (10) eine Wippe ist.

4. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmteil (10) an einer mittels der Schraube (6)
in einer Führung (9) längs verstellbaren Lasche (8)
schwenkbar gelagert ist.

5. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse
(10') des Klemmteils im Wesentlichen senkrecht zur
Längsachse (6') der Schraube (6) ist.

6. Elektrische Klemmvorrichtung nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schrau-
be (6) direkt in der Lasche (8) eingeschraubt ist.

7. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmteil (10) aus isolierendem Material be-
steht.

8. Elektrische Klemmvorrichtung nach einem der
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Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmteil (10) eine mittige Durchbrechung (12)
aufweist, die von einem der beiden Kontakte (7, 7')
durchsetzt wird, wobei eine diesem Kontakt (7') zu-
gewandte Seitenwand (11') der Durchbrechung ei-
ne der beiden Anpressflächen bildet.
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